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K. K. ausichl. Privilegien.
Das Handelsministerium hat am ltt. Juli

^853, Zahl 53l»8M , dem Heinrich Ehr-
h a r d t , Maschinenmeister der sächsisch-schlesischen
Staatseiscnbahn zu Dresden, auf Grundlage des
durch seinen Bevollmächtigten W o l f Bender ,
k. k. Ingenieur, überreichten Gesuches, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
eigenthümlichen Vorwärme- und Condensations'
Apparates für Locomotive", nach den Bestim-
mungen des a. h Privilegiengesetzes vom !5
August l852, auf die Dauer von drei Jahren
zu verleihen befunden.

Diese Erfindung ist auch im Königreiche
Sachsen seit «.April 1853 auf fünf Jahre pri
vilegirt.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich zu Jeder-
manns Einsicht im Privilegien-Archive in Auf.
bewahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat am >2.
Jul i d. I . , Z. 5277, dem F r a n z Ezerny
und C a r l L o r b e e r in Prag, unter Vertretung
ihres Bevollmächtigten M o r i z Lo rbeer in
Wien, Stadt Nr. 8^9, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die »Erfindung eines Apparates
zur Reinigung der Formenkasten und Siebe bei
der Zuckerfabrikation mittelst Dampf«, nach den
Bestimmungen des a. h Privilegiengesehes vom
15. August l852 , auf die Dauer von zwei
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich zu Jedermanns
Einsicht im k. k. Priuilcgien-Archivc in Aufbe-
wahrung.

Das k. k. Handelsministerium hat laut De-
cretcö v. 2». Juni d. I , Z. 4725, das dem Po-
samentirer F r a n z K r u g i n Wien unterm 2. Juni
l«5N, 5ul) Z. 3 »77, verliehene ausschließende
Privilegium auf eine »Erfindung und resp. Ver-
besserung m der Verfertigung der Wolt-Porte-
0pl>es, wodurch auf denselben die Namens-Chiffre
und die Embleme Sr . Maj . gleich bei der Erzeu-
gung eingearbeitet werden, und aus der Oberfläche
erhaben erscheinen", wegen Mangel an Neuheit
nach Maßgabe des H. 29 des a. Y. Privilegien-
gesetzes vom Jahre 1852 aufgehoben.

Das Handelsministerium hat am li>. Jul i
1853, Z. 5 2 N M , dem E d u a r d K n i e r i e m ,
Sattler in Wien, Leopoldstadt Nr. 5U7, ein aus^
schließendes Privilegium auf die »Erfindung von
Wägen mit Schneckenfedern ohne Hangeriemen«,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgien-
gesetzes auf die Dauer eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
leg.en-Archive in Aufbewahrung.

Das HandelsmiMeTiu^ hat das dem Adolph
v. H e r z , Prwcttier in Wien, am 5 Juli l85<»
ertheilte Prlvlleamm auf die »Erfindung einer
Centrifugalmaschine zum Reinigen und Elairiren
der geformten Zucker" auf die Dauer des vierten
Jahres mit der Ausdehnung der Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches zu ver-
längern befunden.

Lorenz B e e r , Maschinist in Wien, hat
auf die Geheimhaltung der Beschreibung bezüglich
seines Privilegiumö auf eine »Verbesserung an
den Sparherdcn und Oefen" ddo. 2».December
1843 Verzicht geleistet.

Die dießfällige Privilegiums-Beschreibung
kann daher nunmehr im k. k. Privilegien-Archive
von Jedermann eingesehen werden.

Das k. k. Handelsmi.iisterium hat am 2ll.
Jul i l853,Z. 5 3 5 « j l l , dem W i l l ) . Schmid t ,
bürgl. Baumeister, und Ph i l i ppA- rend , bürgl.

Schlossermeistcr, beide in Lemberg, cin gemein-
schaftliches ausschließendes Privilegium auf die
„Erfindung einer durch Zugkraft von Pferden
in Bewegung zu setzenden Getreioeschneidma-
schine, welche

1) durch natürliche Rechen das Getreide
dem Schneideapparate zu- und von demselben
wegführen;

2) das Getreide mit sichelahnlichcn Messern,
parthiewcise mit einem der menschlichen Hand
ähnlichen Schnitte abschneiden, und

3.) das hinter dem Schneidcapparate sich
lagernde geschnittene Getreide mit einem Rechen
parthlewcise seitwärts hinter die Maschine legen
soll", nach den Bestimmungen des a. h. Privi-
lcgiengcsctzes vom !5. August 1852 auf die
Dauer von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung

Das Handelsministerium hat am ?5. Jul i
1853, Z. 5 3 « H l l , dem A l p h o n s J o b a r d ,
k. russischen Hofrath und Professor an der Uni-
versität zu Casan, derzeit in Wien, Stadt Nr.
723, ein ausschließendes Privilegium aus eine
Verbesserung an dem Lampensysteme aller Art,
unter der Benennung »Iobard^ampe", welche
durch die Beschaffenheit und Zusammensetzung
ihrer Organe dieselbe zu jedem beabsichtigten
Gebrauche geeignet mache, und eine namhafte
Ersparniß an Brennstoff gewähre", nach den
Bestimmungen oes a. h. Privilegiengcsetzes vom
l5. August 2852 auf die Dauer von fünf Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k, Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
»55,3, Z. 5586j! l , , d<m A n t o n T ichy, Pri-
vatier in Wien, Stadt Nr. !<>l»7, vm ausschlie-
ßendes Privilegium aus die »Erfindung verbes-
serter Maschinen für die Manufactur von Flachs
oder anderen faserigen vegetabilischen Substan-
zen", nach den Bestimmungen des, a. h Privi-
legicngesetzes vom !5 August I«52 auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befinde! sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 4. Jul i
1853, Z. 522«, dem J o h a n n Mach , bürgl.
Spänglermeister in Wien, Wieden Nr. 94 l , ein
ausschließendes Privilegium auf die »Erfindung
einer neuen Thee- und Kasseh-Üirculations-Ma-
schinc, welche sich von der bereits bekannten
Circulations-Maschine dadurch unterscheide, daß
die Flüssigkeit durch ein Ventil in zwei Abthei'
lungen gebracht werde, und alle Theile dieser
Maschine zerlegt und vollkommen gereinigt wer-
den können", nach den Bestimmungen des a H.
Priviumgesetzes auf die Dauer eines Jahres zu
verleihen befunden.

Das Handelsministerium hat am 3U Juni
!85», Z, 4?9Hl l . , dem A n t o n T i c h y , Pri-
vatier in Wien, Stadt Nr. W»7, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine »Verbesserung
in dem Verfahren, Zuckersaft abzudampfen, zu
concentriren, und nach der Concentration zu
sieden," auf die Dauer von zwei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß Leopo ld K o p p e l , Inhaber eines k. k.
priv. Universal-Telegraphs für Aukündigungen
in Wien, nachfolgende zwei demselben verliehene
ausschließende Privilegien, und zwar:

») Das Privilegium, ddo. 2«. October 1849,
auf die »Erfindung einer mechanischen Vor«
richtung zur Registrirung und Veröffentlichung
aller Gattungen Adressen";

l») das Privilegium, ddo. 23. Oct. I 8 5 l ,
auf die »Verbesserung des sogenannten Universal-
Telegraphen für Ankündigungen, wodurch mittelst
eigenen Vorrichtungen Ankündigungen aller Art
sowohl bei Tag alß bei Nacht, in Straßen,
Kaffehhäusern, G^st- und Privathäusern schnell
und billig veröffentlicht werden können"; laut
des vom k. k. Notar Dr. August Bach lega-
listrten Kaufvertrages ddo. 2. Juni l853 an
seine Gattin M a r i a A n n a , geborne Kocz,
wohnhaft in Wien, Stadt Nr. »075, vollständig
übertragen habe, zur Wissenschaft genommen,
und im Privilegien-Archive cinrcgistnrcn lassen.

Das Handelsministerium hat am 5. Jul i
1853, Z. 45:Ml l., dem Handelsmanne Wenzel
S c h w a r z in Wien, Laimgrube Nr. 27 , ein
ausschließendes Privilegium auf die »Erfindung
einer Mandelpomade", nach den Bestimmungen
des Privilegiengesetzes vom Jahre »852 auf
die Dauer von drei Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, wird im k. k. Privilegien-Ar-
chive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 5 Jul i
1853, Z. 5<>95)ll., dem L au r e n z A l t l e chn er,
Bürger in Wien, Laimgrube Nr. !82, cin aus-
schließendes Privilegium auf die »Erfindung und
Verbesserung an der Straßen- und Trottoirs-
Psiasterung nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengejetzcs vom l5. August 1852 auf
die Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in 'Aufbewahrung.

A l o i s M ü l l n e r , bürgrl. Gold-, Silber-
und Iuwelenarbeiter in Wien, hat durch die vou
dem k. k. Notar Dr. August Bach.legal isirte
Abtretungsurkunde ddo. »2. April d. I . , vo,y
dem ihm unterm l l l April l 8 i 8 ertheilten aus-
schließenden Privilegium auf die »Erfindung,
Charniere oder Röhren ohne Fuge oder Lö'thuug
zu erzeugen, und auch hohle und massive Schrau-
ben oder auch andere Gegenstände und Bestand-
theile zu verfertigen," denjenigen Theil dieses
Privilegiums, welcher die Verfertigung von
massiven Schrauben zum Gegenstande hat, an
D a n i e l F r u h w i r t h , bürgl. Eisenhändlerin
Wien, übertragen. Diese tyeilweise Privilegiums-
Uebertragung wurde von dem k. k. Privilegien-
Archive vorschriftsmäßig eiüregistrirt.

Das Handelsministerium hat am Kt. Jul i
d. I . , Z . ' 5W«^ l l . , dem F e r d i n a n d D o -
l a i n s k y , Maschinen-Fabriksbesitzer und bürgl.
Kupferschmid in Wien, Wiedcn Nr. «7 , ein
ausschließendes Privilegium auf die »Erfindung
eines neu construirten Abdampf-Apparates, wo-
durch zuckerhaltige Flüssigkeiten bei directer Er-
wärmunq im luftleeren Raum (vul'mxll) bis zum
Krystallisationspunkte abgedampft werden können,
und wobei nicht bloß eine Ersparung an Brenn-
material, Anlagscapital und Arbeitskräften er-
reicht, sondern auch schönere Producte gewonnen
werden sollen", nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesehes vom »5. August ! 8 5 2 , auf
die Dauer von drei Jahren zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung. ^ ,-
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vilcgium auf eine »Verbesserung in der Erzeugung
künstlicher Bimssteinc, womit dieselben feiner
und reiner als bisher, erzeugt werden sollen",
nach den Bestimmungen des a. h. Privilcgien-
gcsetzcö vom l 5 August v. I . auf die Dauer
eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gienarchive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am 2<j. Jul i
1853, Z. 5587^!., dem J o s e f S c tha le r ,
Schneider in Wien, Landstraße Nr. 51tt, ein
ausschließendes Privilegium auf eine »Verbes-
serung der Sticstetenobertheilc, wodurch dieselben
in jeder beliebigen Größe aus allen dazu ver-
wendbaren Stoffen verfertiget, mit den dazu
nöthigen elastischen Zeugen derart verbunden
werden sollen, daß mit solchen Obertheilen ver-
sehene Stiefleten sich jedem Fuße anpassen,
nirgends drücken, und billiger, wie die bisher
bekannten zu stehen kommen", nach den Bestim-
mungen des a. h. Privilegiengesehes vom 15.
August 1852 auf die Dauer eines Jahres zu
verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-i
legien-Archivc in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 14 Jul i
,853 , Zahl 5 3 3 7 M , dem Joseph H e n r y
Huck, Mechaniker in London, auf Grundlage
des durch seinen Bevollmächtigten Dr. F r a n z
W e r t f e i n , k. k. Notar in Wien, überreichten
Gesuches ein ausschließendes Privilegium auf
eine »Verbesserung der Stopfbüchsen und des
Stopfzcuges, womit Stopfbüchsen, Träger, Pi-
stons und Klappen gestopft sind", nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesctzcs vom
15 August 1^52 auf die Dauer von drei Jahren
zu verleihen befunden.

Die Beschreibuna, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 27. Jul i
«853, Z. 55tt«zI1 , dem A n t o n T i c h y , Pri-
vatier in Wien, Stadt Nr. »097, ein ausschlie^
ßendcs Privilegium auf die „Erfindung ver-
besserter Maschinen für die Manufattur von
Flachs oder anderen faserigen vegetabilischen
Substanzen", nach den Bestimmungen des a. H,
Privilegiengesetzes vom l5. August l«52 auf
die Dauer von zwei Jahren zu verleihen be-
funden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 28. Juni
1^53, Z a h l 4 7 » 4 M , dem F r i e d r i ch J ü n e -
m a n n , Chemiker aus Wien, derzeit zu Fried-
land in Böhmen, ein ausschließendes Privi-
legium auf eine „Erfindung in der Prä'pariruna
des Unschlittes, wodurch aus demselben bei 8«
vCt. ,schöne, weiße, ziemlich harte Fettsäure,
resp. Kerzen erzeugt werden, die mit großer
heller Flamme brennen, und deren Dochte sich
selbst verzehren, und nach erfolgter Pressung
bei70S eines Fettsäure-Gemenges, resp. Kerzen
erhalten werden, die in ihren äußeren Eigen-
schaften mit der Stearinsäure ganz überein-
kommen, an Brenndauer aber dieselbe übertreffen
sollen", nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengcsetzes vom 15. August 1852 auf
die Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2tt. Juni
I«53, Zahl47i»^l l . , dem Joseph Cenner,
Bräuhaus-Besitzer zu Ofen, ein ausschließendes
Privilegium auf die »Verbesserung einer Stein-
walzmühle, nach den Bestimmungen dcs a H.
Privilegiengcsetzes vom 15. August ltz->2 auf
die Dauer vo" 3 Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pnvile-
gien-Archive zur Aufbewahrung^

Das Hand^els^inH^iu^ hat das unte-m
2 1 . Juni l841 dem K a r l Gus tav K e r n

verliehene ausschließliche Privilegium auf die
»Erfindung einer Masse, »Stein-Pappe« genannt,
zum Formen und Bilden verschiedener Gegen-
stände", für die Dauer dcs 13. Jahres zu ver-
längern befunden.

Das Handelsministerium hat das unterm
2!>. Mai l852 dem K a r l A d l e r , befugten
Fabrikanten zur Erzeugung von Holzeisensäure
in Wien, ertheilte Privilegium auf eine »Er-
findung und Verbesserung im Verfahren bei
der Erzeugung von Holzeisensäure, als Ncbcn-
product ein zur Beleuchtung vortheilhaft ver-
wendbares Holzgas zu gewinnen", auf die Dauer
des zweiten Jahres, mit der Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang der gcsammten
Monarchie, zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das am 2.
Juni 1850 dem H e r m a n n F r ied r i ch Ra-
p hael Freih v. G e r s h e i m verliehene, am 22,
Sept 1850 aber in das Eigenthum des Hof-
und Gerichls-Advocaten Dr. I o s e p h v. W i n i
w a r t e r , dann des Ingenieurs G e o r g von
W i n i w a r t e r übergegangene ausschließende Pri-
vilegium auf die „Erfindung einer neuen Metall-
(5omposition^ auf die Dauer des 4. Jahres,
mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den
Umfang des gesammten Reiches, zu verlängern
befunden.

Das k. k. Handelsministerium hat sich laut
Erlasses vom 7, I lm i l ^5 t , Z. 2732, bestimmt
gefunden, das den Gebrüdern F i n k , auf die
»Erfindung von Stahlrcibflachen von beliebigem
Diameter, zum Gebrauche für Mühleu von Was-
scr-, Dampf- lind Pferdetraft, so wie für Hand'
Mühlen" verliehene Privilegium ddo. 5. Jul i
l550, bezüglich

1) der »Benützung des Stahls zur Erzeu-
gung von ebenen Mahlplatten;"

2) der besonderen „Form des Hiebes der-
selben", und

3) bezüglich der „Anwendung der Stahl-
platten zur Vermahlung verschiedener Gegen-
stände", wegen Manqelü an Neuheit, in Ge-
mäßheit deö a. l). Prlvilegiengesetzes aufzuheben,
dagegen aber dasselbe in Ansehung der Zusam-
mensetzung von Stahlreibstachen auseinander
gedrehten Ringen, welche sowohl im Ganzen, al5
auch selbst wieder aus keilförmigen Stücken zu-
sammengesetzt sein können, als Verbesserungs-
Privilegium aufrecht zu erhalten.

Das Handelsministerium hat das dem V i n-
cenz Andreis verliehene Privilegium ddo. »4.
Juni l^45 auf die »Entdeckung einer hydrau-
lischen versteinernden Massa" auf das neunte
und zehnle Jahr, mit Ausdehnung seiner Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches,
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium dcs F r i c d r i c h P aget in Wien ddo. l4 .
Juni ift52, auf eine „Verbesserung im Baue von
Eisenbahnen nnttelst Anwendung beweglicher
Knieschiencn beim Ausweichen," auf die Dauer
des zweiten Jahres, mit der Ausdehnung seiner
Wirksamkeit auf den Umfang dcs gesammtcn
Reiches, zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das dem I o h .
R a m a cl/, Theerbrenner in Namiest, verliehene
ausschließende Privilegium ddo. 23. September
IU50, auf eine „Verbesserung an den Theer-
öfen<', für die Dauer des vierten und fünften
Jahres, mit der Ausdehnung seiner Wirksamkeit
auf den Umfang des gesammten Reiches, zu
verlängern befunden.

Daü Handelsministerium hat das Privi-
legium des W i l h e l m G k a l l i t z k y ddo. 24.
März 1?<4ti auf eine „Erfindung in der Er-
zeugung prismatischer Buchstaben, Ziffern, Sym-
bole und Medaillen au5 jedem Mater ia ls, auf
die weitere Dauer deö achten Jahres, mit der
Ausdehnung seiner Wirksamkeit auf den Umfang
deo gesammien Reiches, zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat das Privi-
legium des A n t o n Tschy, Privatier in Wien,
Stadt Nr, w!>7, ddo. 24. Juni 185», auf
cinc „Verbesserung in der Behandlung und Zu-
bereitung von auö Baumwolle, Wolle oder aus
anderem animalischen oder vegetabilischen fase-

rigen Matcriale fabricirten Stoffen" auf die
Dauer dcs dritten Jahres, mit der Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des ge-
sammten Reiches, zu verlängern befunden.

Lorenz B e e r , Maschinist in Wien, hat
auf die Geheimhaltung der Beschreibung be-
züglich seines Privilegiums auf eine „Verbes-
serung an den Tparhelden und Oefen" ddo.
2 ! . December 18^3 Verzicht geleistet.

Die dießfälligc Privilegiums-Beschreibung
kann daher nunmehr im k. k. Privilegien-Archive
von Jedermann eingesehen werden.

Das Handelsministerium hat am 27. Ju l i
1853, Zahl 5585^!l., dem P e t e r R i t t i n -
ger, k. k. Secticmsrath nn Finanzministcrium,
ein ausschließendes Privilegium auf die »Er-
findung eines neuen Abdampfungs-Systems,
wobei die Abdampfung von Flüssigkeiten unun-
terbrochen mittelst einer und derselben Wärme-
menge bewerkstelliget, und letztere zu diesem
Ende mittelst Wasserkraft oder einer anderen
wohlfeilen Vetriebskraft in Umlauf gesetzt werde",

! nach den Bestimmungen dcs a. h. Prioilegien-
gesetzcs vom 15. August »552 auf die Dauer
vou fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im f. k. Privi-
legien Archive zur Aufbewahrung.

Das Handelömiinsterillm hat am l i t . Jul i
,87,3, Zalil 53lW!l l . , dem He in r i ch Eh r -
h a r d t, Maschinenmeister der sächsisch-schlesischen
Staatseisenbahn zu Dresden, auf Grundlage des
durch seinen Bevollmächtigten W o l f Bender ,
k. k Ingenieur, überreichten Gesuches, ein aus-
schließendes Privilegium auf die »Erfindung
eines eigenthümlichen Vorwärme- und Conden-
sations-Apparates für Locomotive", nach dcn
Bestimmungen des a. h. Privilcgiengesetzes vom
!5. August l " 5 2 , auf die Dauer von drei
Jahren zu verleihen befunden.

Diese Ersindung ist auch im Königreiche
Sachsen seit <i. April l853 auf fünf Jahre
privilegirt.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, bcsindet sich zu Iodcr-
mamis Einsicht im Privilegien-Archive in Auf-
bewahrung.

Das k. k Handelsministerium hat am !5 .
Jul i !K5:5, Zahl 5 5 « ^ I l . , dem An ton P i u s
de R i g e l , Architekten und Cwil-Ingenieur in
Wien, Landstraße Nr. <W5, ein ausschließendes
Privilegium auf eme »Erfindung und Vcrbcs-
serung an seinen bereits priv. Kanal-Schachten-
deckeln, bestehend in einer neuen Vorrichtung
und Hinzufügung von Bestandtheilen, wodurch
die aus den Aborten und Kanäien ausströmende
mephiiische Luft hermetifch abgeschlossen, und
in cincm besondern 'Anstriche, wodurch das dazu
verwendete Metall dauerhafter gemacht werden
soll," nach den Bestimmungen des a. H. Privi-
legien-Gesetzes vom l5. August 1^52 auf die
Dauer eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat die Anzeige,
daß E m a n u c l W r z o l i k , Civil-Ingenieur,
dermalen in Wien, das Miteigenthum des ihm
am 2 l . Jul i 1543 auf die »Erfindung einer
neuen Wasserhebungs-Vorrichtung ohne Pum-
pengestänge," verliehenen ausschließenden Pri-
vilegiums, laut der vom k k. Notar Dr. Ignaz
Kaiser am 9. Juni d. I , legalisinen Vertrags-
urkundc ddo.. Wien am 20. Mai d. I . an Karl
Wertheim, Wien, Stadt Nr. 1117, in der Art
übertragen habe, daß nunmehr beide, nämlich
Emanue l W r z o l i k und K a r l W c r t h e i m ,
die gemeinschaftlichen Eigenthümer dieses Privi-
legiums sind, zur Wissenschaft genommen, und
dasjelbe unter Einem auf die,Dauer des cilften
Jahres mit der Ausdehnung der Wirksamkeit
auf dcn Umfang des gesammten Reiches ver-
längert. Diese Privilegiumsüberiragung und
Verlängerung wurde von dem Privilegien-Ar-
chive vorschriftsmäßig einreglstrirt.



2. 552. 2. K u n d m a c h u n g '
des Standes der österreichischen National-Bank am 4. October 1853.

A c t i v a . 1 11. k r . P a s s i v a , fl- k r .

Bankmässig ausgeprägte Convent ions-Münze und Si lberbarren 44 ;577-887 252/4 Bankno ten-Umlauf 10f2,554-'23l —
Escompür le E ß e c t e n , verfallen /wischen 5 und 92 Tagen . . . . . . , , . . , . . . 42,577060 fl. 53 kr.

Detto vom W i e n e r Aushilfs-Comite 3,668.049 ,, 24 „ Rese rve -Fond io ,36i .588 17%

S u m m e 46.24o.loou1. 17 kr. D • 1? 1 ,^a z^x A-rV4 J ' Pens ions -Fond 930.093 OJ /4
Detto in Prag l ,899 .335 Ü. 6 kr.
Dei to in Brunn 1,096,248 „ 20 „ Die noch unbehobenen Dividenden einzu-
n • n L r O lösenden Anweisungen , dann Saldi lau-
Det lo m Pesth 2,442.09» „ 58 „ fender Rechnungen . . . . . . . . I ,o68.337 1O%
Detto in Triest 1,999.425 „ 4 0 „ Bank - Fond, he^nmdel durch 5o,Ö21 Aclien,
Det to in Lcmbere 326,781 „ 3 i „ zu der ursprünglichen Einlage von 600 sl.
^ t . T . b ' 0 , 0 / ö". A0008S 6 Conv. Münze pr. Actie 3o ;^72.6oo -
D c t t o ' » I - » « 4 8 2 . 1 0 4 . »4 „ 8,244 9 8 7 » ^ 9 » »4,49o.oöd 0 | r . n 7 ; i [ i l n n ^ n f..P H . p A p t . r m d e p n e l l c l l

Emission . . . . 22,568.3oo —
Vorschüsse gegen statutenmässig deponii te inland. Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 90 Tagen . 21,333.400 fl. — kr.

Detto an einige Stadt-Gemeinden u. s. w. • • • 480,000 „ — „ 2 i , 8 l 3 . , o o — y

Forderungen an den Staat: /
Fundii'tc Staatsschuld für die Einlösung des \V. W. Papiergeldes, und zwar: /

a. zu 4 ^ verzinslich 32,398.739 tl.öi'/« ^-r- /

b. unverzinslich 3i,8o3.549 ^ —V* ,» 67,'2O2.a88 02V4 /

Mittelst Vertrages vom 23. Februar i85a zusammengezogene, zu 1% verzinsliche Schuld, welcher die A.erarial-Salincn /

zur Hypothek dienen 71,600.000 tl —kr. /

Hieran wurden geiilgt i5,5oo.ooo „ — „ 56.000.000 — /

a) Darlehen an Ungarn zu 2 ^ J Vom Staate 5i3.i68 — /
b) Zur Unterstützung mittelloser Gewerbsleute, unverzinslich . \ garantiit 775-OOO — /

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren • io,361.666 3> /

i Bestand des Pensions - Fondes in Staatspapieren und Bank-Actien 941-672 1 / ,

"VVerlh der Bank-Gebäude und anderer Activa 98(M79 l l / \

207,6(31.6Ö0 26 / 257,66i.65o 26

1 j
i

^ i e " , am 6, October i 853 . ' P i p i t z , Bank - Gouverneur. S i n a , Bank -Gouverneurs - Stell Vertreter.
W e r t h e i m s t e i n , Bank-Director .



692
Z. 1487. (2) Nr. 7467.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hier-

mit bekannt ssemacht:
Man hade in der Erecutionssache des Herrn

Franz Petsche, von Altenmarkt, (Zessionars des
Matthäus Speh. von Podgora, gegen Martin Mule,
von Igendorf, die executive Feilbietung der, dem
Letzteren gehörigen, im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Schneederg zuk Urb. Nr. 84 vorkommen-
den, in, Protocolle vom 2 l . Juni >853, Nr. 4938,
auf 809 fi. bewerlhcten Realität, wegen aus dem
Vergleiche vom 22.Apli l 1852, Nr. 251! , und aus
d,r liession vom 13. April »852 schuldiger 44 st.
c. z. <. bewilliget, und zu deren Vornahme die drei
Hagsatzungen auf den 7. November und auf den
7. December 1853, und auf den 7. Jänner 1854,
jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr, im Orte
Igendorf mit dem Beisätze angeordnet, daß diese
Realität nur bei der dritten Tagsatzung auch untcr
ihrem Schätzungswerthe hinlangegeben werden wird.

Das SchatzungsprotocoU, der Grundbuchs» x-
tract und die üicitationsbedingnisse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Laas am 7. September 1853..
Der k. k. Bezirksrichttr:

Ko schier.

Z. 1488. (2) Nr. 7424.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas wird hier-
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Exccutionssache des Josef
Modic, von Neudorf, grgcn Franz Eernu, von
Hruschkarje, die executive Fcllbitlung on, dein ilctz-
lere» gehörigen, im vormaligen Grundbuche dcr
Herrschaft Nadlischeg zul̂  Urb. :1tt. 250^,44. Rect.
Nr. 463 vorkommenden, im ProtocoUc vom ö. März
i8H2, Nr. 1859, auf «287 fi. 35 kr. bewerteten
Realität, w'egcn aus dem w. ä. vergleiche vom 27.
Ma i 184«, Nr 77. schuldigen 102 fl. 8 kr. c. «
c. bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-
sahungen auf den 31. October und auf den 1.
December »85», dann auf den 9. Jänner 1854,
jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr, im Orte
Hruschkujc mit dem Beisätze angeordnit, daß diese
Realität nur bei der drillen Tagsatzung auch unter
dem Schatzl̂ .lgswerthe hintangra/ben »vcrden würde.

Das Schätzungsplotvcvll, der Grundducl'scr-
tract und die LicilalionSbtdlngniss« lönnen tag^ch
Hieramts eingesehen werden.

üaas am 6. September l853.

Der k. k. Bezirkslichter:
Ko schier

Z. 1489. (2) Nr. 731!
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte, wird bc

kannl gemacht:
6s habe Georg Vest!, von Igendorf, wider

Gregor Urbiha, von Podgora Haus Nr. I, die Klage
aus Zahlung von lt)0 fl. c. 5. c., aus dem Schulo-
scheilie ddo. 18 März l847 übelreicht, worüber zu>
summarischen Verhandlung die Tagiaizung vor oi.scm
Gerichte auf den 7. Jänner 1854, Vo iMi t t^s 9 Uhr,
bcl dem Anhange des §. 18 des t Patentes von,
18. October 1845 anberaumt wurde.

Da der Geklagte abwcs»nd und unbekannten
Aufnulialtts ist. so wucde imn Herr Anton iiah,
von ^laas, als l̂ us»lc»r «cl »cluin aulgcstellt.

Dess>n wird Gregor Ulbiha zl> dllN Ende er
innert, daß er semem Euralor die nötbi^e» Blhelie
an die Hand gebe, oder sich selbst einen ander»
Vertreter wädle. oder persönlich zur obigen T^. -
satzul'g elscheiue, da wiori^cns im W.ltern nach
Vollchlilt der G. O. vorg.gaogen wc,den wüide.

K. k. Bezirksgericht ^,^5 ^,n 3. September

»8^,3.
Der k. k. Bezirksrichler:

K 0 schier.

3. »490. (2) Nr. 7468.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte liaas wird hier-
mit brtam'.l gemacht:

Man l).,de in dcr Executionssache des Herr»
Franz Petsche, von Altenmailt, Ccssk'närS des Ja-
cob Grojche. von Igcndorf, gc^en Thomas Hacc
Schmak. von Podcilkll, c>ie freculive Feilbietung der,
dem iietzterc» gcriö.igen. im vormaligen Grundbuch,
der Hellschall Echmeberg »u^ Urb. Nr 48. Rcct.
Nr. 41)49 volkonlnnndcn. lam Protokolles vom 20.
Jul i d. I . , Nr. 5866, auf «u<> st. bewendete»
Realität, wegen schuldiger 3N fl i-,. z. .,. bewilliget,
und zu deren Vornahme die Tagsatzungcn lius den
7 November und aut den 7. December 185^, dan»
auf den 7 Jänner «854, jedesmal Vormittag von
9 - - l2 Uhr im Orte Podcirku mit dem Beisatze
angeordnet, daß diese Realität ,mr be. der dritten
N a h u n g auch unter ihrem SchätztMgswctthc !)>nl
angegeben werden würde.

D a s Schätzungsprotocoll, dcr Grundbuchsex-
tract und die iiicitationsb^oingnisse erliegen hierge-
richts zur beliebigen Einsichtsnahme.

Laas am 7. September «853.
Der k. k. Bczilksrichtcr:

K o schier.

Z. 1491. ( 2 ) " N r . 3961 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gemacht:

M a n habe in der Erecutionssache des Jose»
Usbantschltsch, von Graseubrun, wider Johann
Sniocrschic, von Toppolc, pc lo . aus dem Vergleiche
vom 2 l . I ä i n u r »848, F. 90, schuldigen 40 st.
c. 8. c , in die executive Zeilbiclung del , dem ^rtz
leren gehörigen, im Grundduche Frein l;ud Urb.
^lir. l vorkommenden, gerichllich auf 958 ft. 40 kr.
grichätzten Einoicrtelhudc gewi l l ig t , und es werden
zu deren Vornahme drei Feildlelungsc^gsatzungen auf
c>ln 19. November und 19. Decenter «853, da»n l9
Jänner 1854 mit dem Aühange bcstlmnN, daß diese
Realität bci dcr dritten Fcildletungstagsatzung auch
unler ihrem Scl)ätzll»göwertl)e l)i»t.mgegel,'cn Wer̂
den wi rd .

D ie Licitationsbcdingmile, der Grundduchöex
tract und das SchätzlingsproocoU tönnrn taglich
hieranils eiilgesehcn werden.

Feistriz am 23. Jun i 1853,

H. »502. (2) Nr . 2853.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte Landstraß wird
bekannt gemacht:

Es ,ei über Ansllchen des k. k. ^erwal tu i 'gs-
amtcs ^andstraß >n die erccnlive Feilblclnng der,
0(M Andreas Laman, von Grüble, a / l M l g m , da
s.ldst licgcndcn uild im volm.iligcn Gruodduch d^r
Pfar igul t S t . B.irll)elma «lil) Urb, >̂ ,r. 125 vor^
tommendcn, gerichtlich auf 5 l 2 ft. geschätzten Ganz«
hlide, wegen schuldigt,, 31 ft. 57 kr. <.>. 5. c. ge-
wiUigcl ui»o lö scicn zu deren Vornahme diel Ter.
nnne, aus den 30. September, 3 l . October und 30
Novcmbcr l. I , , jedesmal Früh um 9 Uhr in locl)
der Realität m«t oein angeordnet woroc», das) d r̂
scll?e bcl der drillen Kellbi.llmg5tagsl,tzung auch
untcr dem Schätzungswerthe »vü'cde hilUangeg»,.
bcn werden.

Der GrundbuchslNract, düs Scha^ungsprotocoU
lind c>e ^ilitanonsbcdlngnisse köiuxn täglich hier»
amlb cingc^l)tn welden.

^and,^iaß am l«. Jul i l85^.
A n m e r k u n g . Bei d«r c»<l.n Ieilbictung y.n

sich tein Kaufiuj l igcr gemeldet.

Z. lö03. (2) Nr . 2858.
E d i c t .

Von dem k. t. Bezirksgerichte L.mdstraß w i ld
bekannt gemacht:

ES fci üder Ansucben des t̂  l . Vcrwallut lgö.
amles i!a»dstraß in die et«culwe Feilolcinng oer,
dem Franz ZuUavizh gehörigen, in Grüble liegenden,
nnd in» v0l!Nl,l!gcn Grund^'llche dcr Sll,lbl,)tll>chaii
^iandstraß ^ud Uro Nr. 4 l 7 vorko<nlnell0cn, gê
rlchllich aui 28^ f l . dlwcilheten ^a lbyudc , wcgtl.
aub dem Urtheile vom 4. December »85 l , Z 3574,
,chuloigtn l 3 ft. 27 "/4 tr. c. 5. c. gewiUigcl, und
(S selcn zu deren Vornahme drei Termine aui de<>
2ti. S tp l l l noc r , 2tt. October und 2«. Nouemdel
l. I - , jeocslnal Hiuy 9 Uhr i» lucu der ^ea lüä :
mit dem angemdml wor^cn, daß ticfelde on del
dri l le! ' zc>ldlclul^5tagf.tzling auch ui,lcr dtli, Schaz^
zungswerlyc hlNtan^cgel'cn wndc» wurde.

^)el Gruüdbuchvexliau, d.»s Schatznngsprotocol!
nnd dle l!!iltalionö0t(!lngn>sfe tonnen täglich hier<
a nils ciügrschln weiden.

^an'oitnili an» <8, I u N l8>)3.
A n n l t l t u n g . Be i d»r ersten am 2«. Septem-

ber l. I . , abgehaltenen üe>lbiclungSlag,atzU!>u
l)at sich kein Raustusliger gemeldet.

Z. I486. (^) N r . 5 8 6 l .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fnstriz wird

hicmit kund gemacht:
Es sei über Einschreiten des Herrn Anton

Schnidclsch,tz, von Feistriz. in die executive Keilbie-
tnng d n , dem Josef R.nko v^lß» Bubcc, von
Snurje gehörigen, im Gn,ll0büche P>em 5uk Urb.
^iir. l und 18 vorkommenden, gerichtlich auf 3591 si,
20 kr. ßcschätzll'N Reali täten, bestehend aus liner
Mahlmül) lc und Sagstättc an der R e l a , und
Grunt'stl'icken, wec,en aus dem Vergleiche vom l .
Jun i ,852, Z. '^835, schuldigen 687 ft. 12 kr. <'.
z. c. qcwilliget worden, und es werden hiezu dle
Tagsatzunge» auf den 8. November, den 10. Deccm.
l'er 1853 und de» 11. Janner 1854, jcdeSmal Vor^
mittags von 9 bis 12 Ul,r in dce Gerichlskanzlei
mit dem Beisätze cingrl'ldnet, daß die Realitäten
l'ci der rlstc» nnd zweit»,, Feilbictung nur wrnig^
stens um den Schätzuna/'lvelll). bei der dritten T a g '
satzuna, a!'er anch U'Ucr ds,nselb'N hin^ntgcg'den
»vcrden.

Das Schätzungsprotocoll, die neuen Grund-
buchScxtracte und die LicitationZdedmgnisse, unler
welchen sich auch die Verbindlichkeit zum Erläge
eines Vadiums pr. 350 fi. befindet, können täglich
in d n Amtsstunden hiergcrichts eingesehen werden.

Feistriz am 20. September 1853.

Der k. k. bestellte Einzelnrichter:
S e u n i g.

Z. 1485. (2) Nr . 5308
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistnz wird
hlcmit bekannt gemacht:

Es sei über Einschreiten des Herrn Anton
Schüidslschitsch, von Fcistsiz, in die errcntive Fei l .
bietung der, den, Andreas Amoroscbitsch, von Smerje
gchöllgen, inl Gruxdbuche Prem «ud Urb. Älr. 2
vorkommenden, grrichtlich auf 2848 si. 20 kl. be-
wertheten Halbhube, wege«, aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom 2. März 1852. Z. 1,74, schuldigen
400 fi. c. z. c. gewilüget, und es seien zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 2«. November,
den 10. December I. I . und den 2 1 . Jänner k. I . ,
icdesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, am Ge-
richts>ltze mit dem Anl)an>i.e anberaumt worden, oaß
dilse Realität, wenn selbe bei dcr ersten oder zwei-
ten Feilbtttlmg nicht wenigstens uni den Schätzungs»
we,th an M a n n gebracht weiden könnte, l/ei oer
rmten Hagsatzmig auch unter dem Schätzungswcrthe
l)!»t(N!g!geoen werden wirt).

Das SchatzungsprotocoU, der neueste Grund-
buchsertract und die l!icitatiun5bed!ngni,se könneil
täglich l» den Amtsstunlen hiergcrichls einae-
sehen werden.

Fc i fk i j am ,2 . Septenlbcr »853.

Der k. k. bestellte Einzelnrichter:
S e u n i g.

Z 1484. (2) N r 5723.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Feistriz wird
den unbekannt wo bisl»ollch.n Labu l^g läub igern
drs Joses Rc»ko vulj»«» Bub,c, von S m l r j r , Herrn
Matthäus Kosulilsch, He i ln Math ias Schniderr
scl'itich, zur aUfalligcn Wahinchmung ihrer Rechte
hienut bccannt gemacht:

M a n habe zur Empfangn^hine des. in der
Ereculionssache dcs H . t l n Anton Schniderschilsch,
vc>!> Feistliz, wider den genannten Josef Nlcnko ei«
fll'ssencn Feilbietungöbescheloes von, 20. J u l i l. I . ,
Z. :;7<>3, nnd dcr wcittrn Erlcdiglingeil, ihnen, «"v
zwal-. dcm Malt l )äus K>.'sulit,ch^ in der Person dcs
Herrn I o l ^ m , Tomschilsch. vo>, Feistliz, dem M a -
lhi.'« ^cbnidcrschitsch, in dcr 'person des H e ^ n
Josef Valll'lltschilsch, von Feistii;, und der Agnes
»1,'cnko und lücksichtlick ihren Rechlsnachfolgeln. in
dcr Person des Herrn Jobann D«kleva, von Sch^-
relschir. einen ^u l»1ur «cl »,, lui„ bestellt.

Fristriz am 20. September »853.

Der k. k. bestellte Emzelnri'chlec:
S c u n i g,

Z. 1497. (2) Nr . 5052.
E d i c t

Von dem k. k. Brzirksgnichie Rt i fmz wird be-
kannt gemacht:

Es sei in die executive Fcilbietunq der, dem
Il'sef Putzcl gehörigen, im vo'b^standcne» Grund-
buche der Hcrrschasl Rr iü ' iz 8lil> Urb. Fcl . 106
vorkommenden Realität, zu Reifniz N r Eonsc. 124,
,vtgen dem Anton Boucha, vo» Krolalscb, schuldigen
l i ! fi. <:. 8. <-. sscwiUlgci, und zu derli, Vornahme
cic T'gsatzui'gen auf dcn 24 October. 23. Novem,
^cr und 23. December l 8 5 3 , jedesmal Frül)
>0 Uln, im Orte Rci'niz mil dün Bemerken angc.-
ordnet, daß 2ie Realität erst bei der dritten Tag-
fahrt auch unter dem Hchätznngswerthe wird hint,
angegeben werden.

Oer GrundbuchZcrtracl. das Slbatzungsproto-
coll und die Bedingmsse können l)iergerichts einge-
sehen werden,

Reisniz am 16. September 185Z.

Z. 1514. (2) N r . 10,543.
E d i c t .

t u r E i n b e r u s u n g de r V e r l H ssen sch a f t s °
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebung
Laibacvs baden alle diejenigen, welche an die Vcr .
lasscnsch.'It dcs, den 25. August l«53 verstorbenen
Johann Gregore, von Porsmcrck, als Gläubiger
.ine Forderullg zu stellen haben, zur Anmeldung
n>»d Darthuung d.rs.lben den 2 l . October l . I .
zu erscheinen, oder bis da!)i» il)r Anmcldungsgesuch
schriitlich zu überreichen, widrigcns diese" Gläubigern
an die Verlassensckaft. wenn sie durch die Be-
z.,hlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
wurde, kci" we,lerer Ansp.uck zustande, als i n n e r n
ihnen ein Pfandrecht qelüb' t .

L^lbach, am ,5 . September 1653


